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1. Beitrag zu den förderpolitischen Zielen
· Kurze und kompakte Darstellung (ggf. auch stichpunktartig) in allgemein verständlicher Form des Beitrags des Vorhabens und seiner Ergebnisse zu den förderpolitischen Zielen des Förderprogramms/Förderschwerpunkts /Förderaufrufs und zur Bioökonomie in Deutschland.



2. Erzielte Ergebnisse
· Kurze und kompakte Darstellung (ggf. auch stichpunktartig) in allgemein verständlicher Form. Es kann auf Abschnitte des Schlussberichts verwiesen werden. 
· Hier können auch vertrauliche Ergebnisse, die sich nicht im Schlussbericht befinden, dargestellt werden.
· Geschäftsgeheimnisse des Zuwendungsempfängers brauchen nicht offenbart zu werden.



3. Fortschreibung des Verwertungsplans
· Dieser Abschnitt soll, soweit im Einzelfall zutreffend, Angaben zu den folgenden Punkten 3.1 bis 3.5 enthalten. Es ist der voraussichtliche Nutzen, insbesondere die Verwertbarkeit des Ergebnisses im Sinne des fortgeschriebenen Verwertungsplans zu erläutern. Ferner ist darzustellen, ob (und falls ja, welche) Änderungen zum Verwertungsplan im Vergleich zum Antrag vorliegen.
· Hier können auch vertrauliche Angaben zur Verwertung, die sich nicht im Schlussbericht befinden, dargestellt werden.
· Geschäftsgeheimnisse des Zuwendungsempfängers brauchen nicht offenbart zu werden.
3.1.	Erfindungen/Schutzrechtsanmeldungen und erteilte Schutzrechte
· erteilte Schutzrechte, die vom Zuwendungsempfänger oder von am Vorhaben Beteiligten gemacht oder in Anspruch genommen wurden, sowie deren standortbezogene Verwertung (Lizenzen u.a.) und erkennbare weitere Verwertungsmöglichkeiten



3.2.	Wirtschaftliche Erfolgsaussichten nach Projektende 
· Aussichten für eine wirtschaftliche Verwertung (mit Zeithorizont); z.B. auch funktionale/wirtschaftliche Vorteile gegenüber Konkurrenzlösungen, Nutzen für verschiedene Anwendergruppen/-industrien am Standort Deutschland, Umsetzungs- und Transferstrategien (Angaben, soweit die Art des Vorhabens dies zulässt)



3.3.	Wissenschaftliche und/oder technische Erfolgsaussichten nach Projektende 
· Aussichten für eine wissenschaftliche und/oder technische Verwertung (mit Zeithorizont); u.a. wie die geplanten Ergebnisse in anderer Weise (z.B. für öffentliche Aufgaben, Datenbanken, Netzwerke, Transferstellen etc.) genutzt werden können. Dabei ist auch eine etwaige Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen, Firmen, Netzwerken, Forschungsstellen u.a. einzubeziehen



3.4.	Wissenschaftliche und wirtschaftliche Anschlussfähigkeit 
· mögliche Anschlussfähigkeit für eine mögliche notwendige nächste Phase bzw. die nächsten innovatorischen Schritte zur erfolgreichen Umsetzung der Ergebnisse erläutern



3.5.	Stand der Erreichung der in der Vorhabenbeschreibung aufgeführten Verwertungsoptionen, Forschungsdaten 
· Erfüllung, Änderungen oder Ergänzung der beschriebenen Verwertungsoptionen erläutern und als Anlage zum Zwischenbericht ggf. das fortgeschriebene Formblatt „Verwertung“ anfügen
· Erfüllung, Änderungen oder Ergänzung des beschriebenen FDM-Konzepts erläutern und als Anlage zum Zwischenbericht ggf. den fortgeschriebenen FDMP anfügen



4. Arbeiten, die zu keiner Lösung geführt haben
· Kurze und kompakte Darstellung. Es kann auf Abschnitte des Schlussberichts verwiesen werden.



5. Präsentationsmöglichkeiten für mögliche Nutzende
· erfolgte oder geplante Veröffentlichungen des Ergebnisses
· Präsentationsmöglichkeiten für mögliche Nutzende - z. B. Anwenderkonferenzen, Messen (Angaben, soweit die Art des Vorhabens dies zulässt)



6. Mittel- und Zeitplanung
· die Einhaltung der Mittel- und Zeitplanung
· Änderungen der Laufzeit
· wesentliche Änderungen bei den Finanzmitteln (bspw. Kürzungen/Aufstockungen, Umwidmungen, geldwerte Leistungen)



1

